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Nachostern 1921.
> Pt . Die heurigen Ofterseiertage standen im Zeichen von

.Aktionen " und Unruhen,  die in Mitteldeutschland ihren
Ausbruch verwirklichten. So mancher Leser kann sich nicht ein rechtes
Bild davon machen, wie es eigentlich kam. daß sich so rasch diese
anarchistischeWell», einen Durchbruch verschaffte.

Vor allem stehen die Vorgänge im Zusammenhang mit einer
Polizeiaktion,  die auf Veranlassung de« Oberpräfidenten
Hörsing im mitteldeutschen Industriegebiet crsolgt ist. Tie in den
Betrieben herrschende Anarchie wurde immer unerträglicher , die
Diebstähle  in den einzelnen Werken übertrafen alles bisher Da-
gewesene, sodaß Millionen von Schaden dkk̂ lntcrnehmer zu buchen
hatten. Anordnungen der Betriebsleitungen waren eine Null und
verdächtige Kontrollpcrsonen wurden mißhandelt , dem scheußlichsten
Tenor anheimgeführt. Infolge dieser Zustände hat Hörflng nach
vorheriger Ueberzeugung der einzelnen Vergehungen einen »er¬
starkten polizeilichen  Schutz begründet , der nur gegen
Räuber Md Erpresser in Wirksamkeit treten sollte. Darauf wurde
dem Muthund Hörflng ", der übrigens Sozialdemokrat ist, der
Kamps angesagt, und der Sturm brach los . . . Auch nach
Hamburg schlugen die Flammen dieser Bewegung und durch die
Besetzung der weltbekannten Schiffsbauwerst Blohm und Voß , wel¬
cher Betrieb mit Gewalt „sozialisiert " werden soll, hat den Arbeitern
vorerst keinen nennenswerten Erfolg gebracht, da der Betrieb geschlos¬
sen und unter staatlichen Schutz gestellt wurde . Wenn die „Macher"
dieser Mion ein wenig klar geschaut hätten , so dürste ihnen das Bei¬
spiel der italienischen Genossen, die mit ihrer „Sozialisicrungspoli-
tik" in eine völlige Sackgasse geraten , als Wa rnun  g gedient haben.
Aber gewisse Mensche» sind mal mit Blindheit geschlagen oder aber
andererseits so egoistisch veranlagt , daß sie selbst zu ihrem eigenen
Rachteile Vorteile zu erwerben suchen, die nie eine reale Grundlage
haben. Das war der erste Grund  der Aktion der Putschisten.
Ein zweiter, -wohl  der wichtigste lag in dem Rufe von Moskau
nach einer Tat,  nach Umsturz, Errichtung der Räterepublik . Alle
diese Aufregungen der letzten Tage und die anscheinend nicht mit dem
Wind verschwinden, haben unsere heurige Osterfreude ganz wesentlich
beeinträchtigt. War erst etwas die Aufregung über die Beschlüsse
von Paris und London gelegt, die d-'i-tt -che Spuren der Sorge bei
jedem von uns hmtcrlasscn hat , so kam u>s „Nachtrag " die Besetzung
deutscher Städte und Unruhe ins eigene Land . Da hat sich das
Sprichwort erfüllt: „Es kommt selten ein Unglück allein , meist kommt
Schlimmeres  hintendrein ."

Doch nicht wir allein leiden . Wir haben in dieser Rich
tung „Bundesgenossen" snoch die einzigen die wir haben ) . Ei
inner» wir uns an die Not Oesterreichs,  das seine Gobelin
verkaufte, seine Monopole verpfändete , das künftig ganz unter d<
Pnanzhoheit des Völkerbunds stehen wird . Denken wir an di
furchtbare Not der Millionenstadt Wien,  die ihre blassen, unte,
«nährten Kinder im verflossenen Jahr nach Deutschland schicke
Mßte zu mildtätigen Leuten . In der vor dem Kriege so reiche
Stadt Budapest  sloß monatelang , von grausamen Henkern ve>
-osten, Mcnschcnblut über das 'Strahenpslaster . Heute ist Ungar
ün armes Land, verstümmelt von Rumänen , Serben , Tschechen un
angewiesen auf die Gnade der Entente . Bulgarien,  das vo
1912 bis 1918 ununterbrochen Krieg geführt und zuletzt alles ver
lorrn hat, befindet sich ebenfalls in einer großen Notlage . Auch di
Türkei  führt nur mehr ein kümmerliches Scheindasein , mit eine
Hand aus die Entente , mit der anderen Hand auf die Bolschewist:
-kstützt. Die Frauenvcrelnc der Türkei und die Damen des Rot«
lenzes In Konstantinopcl haben einen dringenden Hilferuf a>

öe» Völkerbund  gerichtet zugunsten der hungernden  Bcvöl
strunz der türkischen Hauptstadt . Mehr als 50060 Kinder
grauen und Greise,  so heißt eS, sind allein in Konstantinope
im Hungertode  verurteilt . Die allgemeine Notlage ist schlim

alz während des KrisgeS . Die Friedensvcrtragc von Versailles
>°n Saint Germain , von Neuilly und von Scvres müssen also »ich
nur als „Abschluß der Weltkrieges ", sondern auch- als Stattoner
viner großen Völkcrnot  betrachtet werden.

Dann Rußland!  Kein Volk der Welt hat bislang eine st
Achtbare Leidenszeit erlebt wie das russische. Von einer unersätt
«ch'-N Blutgier befallen, haben die russischen ' Bolschewistenführei
stnssrnbe von politischen Gegnern hingeschlachtet. Tausende sint^hungert.

Diesen großen Völkcrleiden, die als Folge d-S Weltkrieges
d'e als Folge des Weltkrieges über die Menschheit hereingeb'
ünd, wird auch die Entente  nicht entrinnen können . Zwar
^ s>rutc noch auf ihren mit der Ueberrnacht des Kriegsmat
Nungrnen Sieg , zwar hofft sie durch Zwangsmaßnahmen hm
von Milliarden aus Deutschland herauSprcssen zu können^ ollei

ständig wachsendem Druck senkt sich auch aus sie die Last deS Lei¬
dens  nieder . Frankreich  ist an Amerika verschuldet und setzt
auf Deutschland Hoffnungen , die «ie erfüllt werden könne« ; Eng¬
land  steht am Vorabend schwerer sozialer  Kämpfe ; Amerika
findet für keine Ueberproduktion kaum einen Absatz in dem verarmten
Europa Aul die neutralen Staaten,  deren leicht errungene
Kiiegs ; cn t»ne gegenwärtig zerfließen wie der Schnee an der Sonne;
fei nur km Verübergehen hingcwiesen.

Sc zeigt uns ein Blick auf die gegenwärtige politische Lage der
Welt , Laß für alle Völker  eine Zeit der Trübs » ! und
Wirrnisse  angebrochen ist. Diese Gedanken find immer wieder
zu erfassen. Wie in das Fnsaestein die Goldader eingesprengt ist
so können dt« Vö 'ier auch scharfkantigem Leiden hohe Werte abgewin¬
nen Wenn der Gedanke der Völkerlciden ein Eckpfeiler der inneren
und äußern , Politik nicht bloß Deutschlands , sondern aller  Völ¬
ker werden würde , dann würde ganz bestimmt der Klassen¬
kampf sich mildern,  dann würden die Schieber . Wu¬

cherer und Hochstapler,  die noch immer glicht ihren Leidens
teil tragen wollen , aus der innersten Seele heraus be¬
kämpft werden,  dann würde aber auch die Entente nicht ihr
Kreuz uns allein auf den Rücken laden wollen . Niemals kann doS
schauderhafte Unglück, das der Wclikrieg über die Völker herauf-
beschworen hat , von einer einzigen Nation getragen werden . Alle
Völker müssen nebeneinander den Schicksalsweg
wandern!  Nur aus der allgemeinen Anerkennung der Völker-
lciden , der Völkersorgcn heraus kann ein Völker bund  sprießen.

Zur Lage in Mitteldeutschland.
Ansstaekern des Kampfes in Eisleben.

Eiskebcn , 1. April . In AlstcLen (Kreis Erslek -en ) sind, laut
„Eislebener Tageblatte " , neue linruhen ausgebrochen . Wie ver¬
lautet , soll dort das Landratsamt in die Luft gesprengt und
ein Gendarm von kommunistischen Landen erschossen worden
sein . Zn Eisleben wird eine Hilfsaktion für Alsleben vor¬
bereitet.

Unruhe,r. — MagazinMindsrnngen.
Essen, 1. April . Auf der linken Rheinscite dauert auf einzelnen

Zechen die Unruhe fort . Die zahlreichen Arbeilswilligcn können in¬
folge ihrer Bedrohung durch die Kommunisten die Arbeit nicht auf-
nchmen. Auf Schacht 5 der Zeche „Rhcinprcußen " erbrachen und
plünderten Kommunisten die Magazine . Große Mengen Dynamit
wurden aus der Grube geholt . Als die Besatzungstruppcn heute
Mittag einrücktcn, um die K .'mmuniflen zu vertreiben , wurde von
letzteren ein Kamin der Kokerei in die Luft gesprengt . Es wurden
Schüsse gewechselt, wodurch drei , Mann getötet und drei oder vier
schwer verwundet wurden . Sobald die Besatzungsbehörde anrücktc,
besetzten Kommunisten die Schachtanlagen von neuen«. Die Zeche
„Friedrich Heinrich " in Lintfort sollen zur Zeit die VrsatzungLbchör-
den besetzt haben.

Erfolgreiche „Banden "-3agd.
Magdeburg . L. April . Eine Abteilung der Schutzpolizei

stellte kommunistische Banden bei Beejcnstedt . Die Banden
hatten vorher die Gegend von Wettin , Könnern , Nauendorf,
Löbejün und Aisleben unsicher gemacht . Die Schutzpolizei hatte
dabei keine Verluste , die Gegner dagegen 18 Tote und eine ent¬
sprechende Anzahl Verwundeter . Den Kommunisten wurden 19
Gefangene abgenommen , fünf Maschinengewehre , über 150 Ge¬
wehre , mehrere Pistolen , 2000 Schutz Maschinengcwehrmuni-
tion , 1500 Schutz Infantericmunition und ungefähr 30 Fahr¬
zeuge . Nach Aussagen der Gefangenen sollen Führer der Redak¬
teur Schneider -Mansfeld und Max Hölz gewesen sein . Sie wer¬
den verfolgt.

Ausgesperrte Arbeiter.
Magdeburg , 2. April . Die „Magdeburger Zeitung " meldet.

Die Leunawerke veröffentlichen eine längere Erklärung , in der
eine Darstellung der Ereignisse auf dem Werk gegeben und
schließlich betont wird , daß die Wiederaufnahme des Betriebs
wegen der Ausführung der Bau - und Montagearbeiten bis auf
weiteres nicht möglich ist und die gesamte Arbeiterschaft sich
durch den Eintritt in den Streik als entlassen zu betrachten hat.

Zur auswärtigen Lage.
Der Dergarbeiterstreik in England.

London , 2. April . Die Bergarbeiter haben in allen Berg¬
werken die Arbeit so gut wie vollkommen eingestellt . Etwa eine
Million Bergarbeiter vermehren jetzt das Heer der Arbeitslosen.
Eine Anzahl von Pump - und Maschinenarbeiter sind an der.
Arbeit geblieben ,um das Ersaufen einiger Bergwerke zu ver¬
hindern . In Regierungskreisen herrscht eine optimistische Stim-

! mung . da man glaub, , daß der Streik nicht lange dauern werde.
^ — „Pall Mall Gazette nad Globe " erfährt , daß die Regierung
^ endgültig beschlossen habe , in den Streik zwischen den Bergwerks-

besitzen , und den Bergleuten nicht einzugreifen . Sollte der
Streik fori dauern , so würden zuerst drastische Einschränkungen
des Eisenbahndienstes und der öffentlichen Lichtversorgung ein-
treten . Um Kohle » zu sparen , werde vom 6. April ab der
Eifenbahndienst um ein Viertel eingeschränkt . Da di « Gründe
für di « Verkündigung des Nolzupandrs dem Parlament inner¬
halb fünf Tag « mitgelrill werden müßten , sei das Oberhay ».
das bis zum 12. April vertagt wurde , zusammen mit dem
Unterhaus zum 4. April einberufen worden . Das Kabinett
hielt gestern eine zweistündige Sitzung ab . Es verlautet , daß
die Minister in London bleiben würden ,fo daß sie, wenn nötig,
jederzeit zusaminenl « rusrn werden lönnten . — „Evening News"
meldet aus Alexandrien , daß Churchill seinen Besuch in Haifa
(Syrien ) und Galiläa ausgegcben habe und sich auf dem Mes-
sageriedampser „Sphynx " «ingeschif .t habe , da amtliche An¬
gelegenheiten Englands seine baldige Anwesenheit dort er»
forderlich machten . — Die Verhandlungen zwischen den Unter¬
nehmern und den Arbeiter in der Schissbauindustrie zur Fest¬
setzung einer neuen Lohngrundlage sind gescheitert.

Englische Derggrnbe » in Gefahr.
London , 31 . März . Lei der gestrigen Unterredung der Präsiden¬

ten des Hondeisamls Sir Robert Hörne , mit dem Vollzugsausschuß
der D .rgarbeiter sprachen dies- die Bitte aus . der Staat möge mit der
Unterstützung der Kohlenindustrie forisahrea , da diese nicht Imstande
sei, höher - Löhne zn tragen , als sie die gegenwärtigen Umstände ge¬
statten . HorNe erwiderte , die Erfüllung dieser Bitte sei unmöglich.
Die meisten Industrien befänden sich in einer ungünstigeren Loge
als die Kohlcnindustrie . Ihre Arbeiter müßten sich nicht nur mit
den früheren Löhnen begnügen , sie finden vielfach nicht einmal Be¬
schäftigung . Es sei unmöglich , die andern , ohnehin sch. n bedrängten
Industrien zu belasten, um die Mittel zur Unterstützung deS Kohlen¬
handels zu schaffen. Darauf erklärte die Abordnung , die Bergarbeiter-
Vereinigung werde heute (DonnerSIag ) um Mitternacht alle Gruben¬
arbeiirr einschließlich der, die die Pumpen und die Maschinen bedie¬
nen, abbberufen Harne erwiderte , er könne nicht glauben , daß die
Bergarbeiter ein Ersaufen der Gruben zulassen würden , wodurch die
Bergarbeiter ihren Lebensunterhalt verlieren müßten . Er richtete
an den Vollzugsausschuß das dringende Ersuchen , die Wirkung einer
solchen Handlungsweise für die Bergarbeiter selbst und für das
ganze Land erneut zu erwägen . Der Vollzugsausschuß wird heute
abermals zusammentretcn.

Die Monarchifienkomödie ln Ungarn.
Wien , 1. April . Hier liegt keinerlei Bestätigung der auswärts

verbreiteten Meldung vor , die zu berichten weiß daß der ungarische
ReichSverwcser Hvrlhy die Macht in die Hände deS ehemaligen
Königs znrückgelegt habe. Jene Meldungen mit " rer Aus¬
schmückungwerden als Erfindung angegeben.

*

Berlin , 2 . April . Wie die „Vossische Zeitung " -aus Budapest
meldet, hat nach Nachrichten aus Steinamanger Kaiser Karl in einem
Brief an den Reichsverweser Hvrlhy erklärt , er verlasse das Land,
weil er eingesehsn habe, daß dies im gegenwärtigen Augenblick die
höchsten Interessen des Landes erforderten , jedoch betrachte er sich
nach wie vor als rechtmäßiger König von Ungarn und behalte sich
vor , an einem künftigen Zeitpunkt den Thron wieder rinzunchmen.

Wie die „Vossische Zeitung " aus Wien meldet , soll dort über¬
raschenderweise die Nachricht eingetroffen sein, daß die Schweiz es
endgültig abgelchnt habe, dem Exkaiser ein weitere » Asyl zu geben.
Die spanische Botschaft in Wien habe mitgetcilt , daß die spanische
Negierung keine Einwendungen erheben werde, falls Exkoi' -r
in Spanien Aufenthalt zu nehmen beabsichtige.

Gegen Karl von Habsburg.
Paris , 1. April . Die Botschafterkonfcrenz beschloß eine Erklä¬

rung , in der der Regierung und dem Volk in Ungarn ihre Erklärung
vom 4. Februar 1920 in Erinnerung gerufen wird . Sie wiederholt,
daß die Wiedereinsetzung der Habsburger die Grundlagen des Fric-
densvertrags in Gefahr bringe und daß dies von ihnen weder an¬
erkannt , noch geduldet werden könne. Die verbündeten Mächte rech- '
nen darauf , daß wirksame Maßnahmen ergriffen werden , um schnell
solchen Unternehmen Einhalt zu tun , dessen augenblicklicher Erfolg
für Ungarn Unheil bringen könne.

Vier Millionen Bolschewisten.
London , 1. April . Die „Times " melden aus HelsiirgforS. daß der

bolschewistische Kriegsrat in Moskau Truppenzusammcnzichungcv an
den Grenzen Polens und Rumäniens und im Kaukasus beschlösse»
habe. Trotzky verlange 4 Millionen Mann dafür.



Ausland.
De « Sturm gegen die Bölkerbundskommiffion

tu Wilna.
Kowno , 1. April . Lit . Tel -Ag . Gebern demonstrierte ein

Trupp polnischer Fanatiker gegen die Volkerbundskommission
in Wilna . Während der Kundgebung wurde der Vorsitzende der
Kommission , der französische Oberst Chardteny mit Eiern be¬
worfen . so daß er sich in den Zug der Völkerbundskommissio»
zurückziehen mutzte . In der Gegend von Suwalki werden starke
polnische Truppen zusammengezogen . Die Lage wird in Wilna
immer schlechter . Die Stadtverwaltung konnte dieser Tage die
Löhne nicht auszahlen , weshalb di « städtischen Arbeiter in den
Ausstand traten . Master und Lichtversorgung wurden ein¬
gestellt.

Ein mutiges Wort.
Stockholm , 1. April . Göteborgs Handelstidningcn schreibt:

„Temps " und „Times " versuchen , die kommunistische Revolte
in Deutschland als bestellte Arbeit hinzustellen . Die , die sich be¬
mühen , solche Erklärungen für den deutschen Aufstand zu ver¬
breiten . sind sicher nicht einfältig genug , selbst daran zu glauben.
Frankreichs und Englands Politik führt zum Untergang Euro¬
pas . Pflicht der neutralen Händer sei es , Protest gegen den
Wahnwitz zu erheben , der nun sein Hauptquartier im Rate der
Mächtigen aufgeschlagen hat . Soweit es noch eine Welt Meinung
gibt , wird sie von den Neutralen gebildet . Diese sind zum
Völkerbund eingeladen und übernehmen damit einen , wenn auch
geringen Teil der Verantwortung.

Statte » gegen die Habsburger.
Rom , 1. April . Einem Vertreter de » „Eiornale del Popols"

erklärte der ungarische Gesandte , der Schritt des Exkönigs
Karls sei übereilt . Die Wiederherstellung der Monarchie mühte
sich allmählich ohne Erschütterungen durch den Gang der Tat¬
sachen vollziehen . Das Blatt sagt , diese Worte beruhigten in
keiner Weise die Italiener , die die Rückkehr der Habsburger
niemals dulden könnten.

Großer Brand . — 10V0 Häuser vernichtet.
Paris , 1. April . Nach einer Havasmeldung ist ln der Nacht

vom 36 . März im nordwestlichen Stadtteil Tokols ein großer
Brand ausgebrochen . Tausend Häuser , drei Spitäler , mehrere
Banken und Handelshäuser sind vernichtet . 60006 Personen sind
obdachlos.

Deutschland.
Deutfcheuverschleppung in Oberfchlefien.

Berlin , 2 . April . Wie die „Deutsche Mgemeine Zeitung " Niel- ,
det , hat in dem obcrschlesischen Kreis Groß -Strehlitz am 26 . März
«ine gemischte Abteilung von etwa SV Mann , die aus Franzosen , pol¬
nischen Apo -Beamten und Kkolus bestand , im Schloß des Grafen
Strachwih bei Groß -Stetn eine Haussuchung vorgenommen . Ein
telephonischer Hilferuf der Gräfin an den englischen KreiSkonttolleur
wurde verhindert . Be ! ihrem Abzug verschleppte die ^
den benachbarten Dörfern etwa 15 deutsche Bewohner.

Im Zuge beraubt.
Berlin , 2 . April . Auf der Fahrt von Esten nach Witte , wurde,

laut „Berl . Tagebl .", ein Kaufmann aus Witten von zwei Unbe¬
kannten im Zug geknebelt und des Betrags von 87VVV Mark be¬
raubt . Bei der Ankunft des Zuges i» Witten wurd - "»- raubte
bewutztlos vorgefunden.

Bolksgerlchtsurteil.
München , 2. April . Das Volksgericht München verurteilte

den kommunistischen Reichstagsabgeordneten Wendelin Thomas
und den Vorsitzenden der Kommunistischen Partei , Dressel , zu
je zwei Jahren Gefängnis , den dritten Angeklagten , den Ober-

Der Kampf im Spessart.
Erzählung von Lev in Schucking.

Margarete folgte ihm mit ihren Blicken.
Nach einer Weile sielen Wilderichs Blicke in diese ihm so

gespannt folgenden.
Er blieb vor Margarete stehen, und ein plötzliches heiteres

Lächeln glitt über die schönen, ausdrucksvollen Züge des hoch-
gewa ^fenen Mannes.

„Alte Margaret , weißt du , daß du sehr komisch bist mit dem
bösen Gesicht , das du mir machst ? Weshalb fragst du niu - c .-
rief er aus.

„Fragen ? Wonach soll ich fragen ? W - nn der Herr Wil-
derich sich nicht herablätzt , von irgendeiner Sa -*«- a - " -' —
wo man doch hier mutterseelenallein im ststt . d- tz einem
die Zunge gar noch eintrocknen könnt ', und man nicht weiß,
wo man das bißchen Sach ' und Zeug , an " «- '- -Nens
noch denken könnt ', hernehmen soll . . ."

Wilderich lachte.

„Und wenn wunderliche , unverhofseiu . ^ e ^ . uueusperso-
nen ", fuhr Margarete fort , „dahergehen und es schon zeigen,
daß sie mit der Margaret nichts zu tun haben wollen , sondern
an der Tür still vorübergehen und in den Wald hinein , wo der

Weg doch ein Ende hat und niemand sie erwarten kann , und
ain wenigsten ein Kloster ist . wo solche Frauenspersonen gin¬
gehören . und wenn der Herr Wilderich als ihr Führer und
Packträger nebenherzieht — "

„Nun , hör ' uur auf . hör ' auf, " fiel ihr Wilderich lachend
ins Wort . „Was soll der ganze Psalm , statt daß du mich ehr¬
lich fragst , wie 's dir doch das Herz abdrückt : Wer war die
Nonne ? "

Margaret « stemmte ihre Arme in die Seite und das Spinn¬
rad von sich schiebend , rief sie laut und unverhohlen aus : „Wis¬

sen möcht ' ich's , so viel ist gewiß !"
„Nun , so geht 's dir gerad ' so wie mir !" versetzte Wilderich.
»Ihr wißt «s nicht?"

realschtiler Wagener , zu einem Jahr Gefängnis . Wagener wur¬
den mildernde Umstände -»gebilligt.

Aus Stadt und Land.
C a lw , den 2. April 1921.

Vom Nathan «.
4- Am Donnerstag mittag fand unter dem Vorsitz von Stadt¬

schultheiß Göhner  eine öffentliche Sitzung des Ge-
meinderatS  statt . Auf der Tagesordnung stand der Antrag
auf Verkauf des städtischen Gebäudes am Aufgang zum Entenschna-
bel , hinter dem An .oesen von Drehermeister Ziegler  in der Bad¬
gaffe , und zwar an diesen . Das Gebäude ist wir bekannt schon län¬
ger ; Zeit baufällig , weshalb die dort eingerichtete Wohnung geräumt
werden mußte . Der Käufer muß sich verpflichten , so bald wie mög¬
lich wieder eine Wohnung in das Gebäude einzurichten . Das Ge¬
bäude steht auf einer Fläche von 30 qm , wozu noch eine Gartcn-
fläche von 20 qm gehört . Der Staffelaufgang soll nach dem Projekt
vom Stadtbauamt eine Breite von 2L Meter erhalten , außerdem soll
noch später eine Vorgartenlinie von 2 Meter Breite errichtet werden,
wofür der Käufer das Gelände bei Bedarf unentgeltlich zur Ver¬
fügung zu stellen hat . Da ein Abbruch des Gebäudes mit großen
Kosten verbunden wäre , und außerdein der Zieglersche Keller unter
dem Gebäude hinläuft , so daß eine anderweitige Verwendung nicht
gut in Frage kommt , so wurde der Kaufpreis auch im Hinblick auf
die Auflage der Schaffung einer Wohnungsgelegenheit auf 1000 ^

festgesetzt . Der Verkauf wurde genehmigt . — Da die Ausführung
der Siedlung auf dem Kapellenberg noch nicht so rasch vonstatte»
geht , so haben sich verschiedene Mitglieder der Siedlungsgenoffen-
schast entschlossen , mit dem Bau von Siedlungen an der Wegschleife
der Altburger Straße zu beginnen . Mit dem vom Vorsitzenden vor¬
geschlagenen Kaufpreis von 4 .4L Pro qm , wovon 2 als Ersatz
für Aufwendungen berechnet werden , erklärte sich das Kollegium
einverstanden . Für jede Siedlung kommen einschließlich des Hauses
etwa 3— 4 s in Betracht . Um einerseits mit dem Bau der Siedlung
an der Altburger Straße sofort beginnen zu können , andererseits die
Siedlungsgeschäfte überhaupt in Fluß zu bringen , bat die Siedlungs¬
genoffenschaft an den Gemeinderat den Antrag gestellt , gemeinsam
mit der Genossenschaft einen Bauwerkmcister anzustellen , der sämt¬
liche Arbeiten für das Sledlungswesen zu erledigen hätte , und zwar
unter Leitung des Stadtbaumeisters . Die Entschädigung solle derart
geregelt werden , daß die für die Stadt ausgeführten Arbeiten von der
Stadtkaffe getragen werden , während die ausschließlich für die Sied-
'ungsgenossenschaft ausgeführten Arbeiten von dieser selbst getragen
werden sollen . Auf die Anfrage , inwieweit die Baulustigen sich selbst
an den Bauarbeiten betätigen dürfen , wurde geantwortet , daß dies so
weit als angängig zugelaffen werde . Arbeiten , die gemeinsam aus¬
geführt werden muffen , könnten natürlich nicht dem Einzelne » über¬
lasten werden . Die Vergebung der Arbeiten sei Sache der Genoffen¬
schaft, aber selbstverständlich würden die Interessen der Genossen
inbezug auf möglichste Verbilligung der Kosten Berücksichtigung fin¬
den . Wenn auch die Typen noch nicht ganz festgestellt sind , so kann
jetzt schon Material herbeigeschafst werden . Wenn sich nicht unvor¬
hergesehene Schwierigkeiten einstellen , hofft man bis zum Herbst eine
Anzahl von Siedlungen an der Altburger Schleife Herstellen zu kön¬
nen . Die Anstellung eines Bauwerkmeisters durch die Stadt , dessen
Gehalt je nach seiner Verwendung von der Siedlungsgenoffenschaft
mit zu bestreiten ist, wurde genehmigt , nachdem auch bei Beurteilung
der Ausgaben auf den Umstand hingcwiesen worden war . daß ange¬
sichts der steigenden Wohnungsnot und der Unmöglichkeit , weitere
Wohnungen zu beschaffen , das Siedlungswesen mit allen Kräften
unterstützt werden muffe und daß die Siedler tatsächlich im Interesse
der Allgemeinheit finanzielle Opfer bringen . — Wie der Vorsitzende
niitteilte , ist am Mittwoch zwischen dem Arbeitgeberverband der
württ . Städteverwaltungen und dem württ . Gemeindearbeiterverband

„Neinl"
„Ihr wollt  es nicht wissen !"
„Ich weiß es wahrlich nicht, ich werde .raus ."
„Ah , und Ihr tragt doch ihr Bündel , und Ihr führt sie doch,

und sie mußte Euch doch sagen , woher sie kam , wohin sie wollte ? "
„Wohin sie wollte , das hat sie mir allerdings gesagt ."
Margarete schüttelte ungläubig und entrüstet den grauen

Kopf und zog mit der Miene der Resignation wieder ihr Spinn¬
rad an sich.

„Wohin wollte sie denn ? " sagte sie mit einem verbissenen
Ton , den sie für geeignet hielt , um ihren völligen Unglauben

an den Tag zu legen . , ^ ^ 7 >
„Sie wollte nach Goschenwald drüben ."
„Zu dem roten Herrn Schösser ? Will der ein Kloster

stiften ? "
„Zu dem oder vielmehr zu den Hause , in dem der alte ge¬

strenge Herr Leutnant wohnt . Höre nur ! Ich komme heute
nachmittag — "

„Aber wollt Ihr denn nicht essen Herr Wilderich ? " unter¬
brach ihn die Alte ; sie sagt « es , als wollte sie andeuten , daß
sich eine rechte Jagdgeschichte , wie sie ihr doch nur zum besten
geben werde , ebensogut über Tisch erzählen lasse.

„Nun ja , ich will endlich deinem Ragout alle Ehre antun,"
entgegnete Wilderich , sich an den gedeckten Tisch setzend , „aber
hör ' zu . Also , ich komme heute nachmittag durch die Kiefern¬
büsche oberhalb Rohrbrunn und von da auf die Würzburger
Heerstraße , um so heimzuwandern, - da begegnet mir der Weiß¬
kopf . der Waldmeister aus dem Siefengrund , weißt du , und der
ruft mir zu , ob ich's schon gehört hätte , die Franzosen seien
geschlagen am 24 . bei Amberg in der Oberpfalz ; der Erzherzog
Karl habe sie abgefaßt , ihr Obergeneral , der Jourdan , sei schon
bis an die Wiesent zurück, Fürst Johann Liechtenstein mit
seiner Kavallerie schon in Nürnberg ; wenn die Franzosen sich
auch noch einmal stellten , so würden sie doch gegen den Erz¬
herzog nicht aufkommen können , so groß seien ihre Verluste.
Auch flüchtete sich schon alles oben im Lande , was sich flüchten
könne , vor ihren zurückflutenden Heeresmassen ; denn wenn der

bet In Stuttgart abgehaltenen Verhandlungen über die Reuregelun
des Tarifs , der auf 31 . März gekündigt worden war , eine EimgM
erzielt worden . Man sei bestrebt ^ - Lrse « , die Löhne der altere,
und verheirateten Ärhrstrr zu erhöhen , und die der jüngeren (von iz
bis LI Jahren ) zu ermäßigen . Eine Ermäßigung bei den jüngeren
Arbeitern sei jedoch nicht zu erreichen gewesen , dagegen seien die

Löhne hierauf nicht erhöht worden . Nach dem neuen Tarif , der noch
von der Mitgliederversammlung zu genehmigen sei, wurden die Löhne
der 1 . Lohnklasse ( Handwerker ) für Arbeiter von 18 bis 21 Jahren

auf 3 80 (bisher 3 81 festgesetzt, von 21 bis 25 Jahren aus
430 (418 ) , von über 25 Jahren und für Verheiratete aus
4 60 (4SI ) ; in der 2 Lohnklasse (angelernte Arbeiter ) wurden

Löhne auf 3 55 (3 .56 ) . bzw . 405 (3S3 ) , bzw 4 35 (zggs
festgesetzt , uird in der 3 . Lohnklasse (ungelernte und für Calw Roy

standsarbeiter ) auf 335 (331 ) . bzw . 335 . L. (3 68 ) , bzw.
4 .15 (3 81 ) . Di « Kinderzulage in der 3 . Ortsklasse , in die Calw
eingereiht ist, wurde auf der seitherigen Höhe von 25 belassen.
Der Vorsitzende teilte bei Gelegenheit die Bekanntgabe des Ergeb¬
nisses der Tarifverhandlungen noch mit , daß die Stadtverwaltung
sich leider gezwungen sehe, nun auch die zur Zeit noch beschäftigten
verheirateten Notstandsarbeiter ( etwa 15 — 20 ) zu entlassen, welk
keine Arbeit mehr für sie vorhanden sei. Die Notwendigkeit der
Entlassung sei umso unangenehmer , als auch in Pforzheim wegen
Mangels an Aufträgen ArbeitZverkürzung eingeführt worden sei. Der

Anregung , bei den Siedlungsarbeiten soviel wie möglich Arbeitslose
zu beschäftigen , werde natürlich Rechnung getragen . Auch sollen die
Calwer Arbeitslosen , wenn sie darum nachsuchen , in erster Linie

für die Arbeiten im städtischen Torswerk in Würzbach berücksichtigt
werden . ^ .

^ 80 jähriges Amtsjubttäum.
Althengstett . 1 . April . Am letzten Mittwoch kam eine große

Zahl Lehrer des Bezirkslehrervereins Calw l in Althengstett zusaiu-
me » , um mit Herrn Oberlehrer Reiff,  der im Februar ds . Js . in
aller Stille sein 50jährigeS Amtsjubiläum feierte , einige Stunden zu¬
sammen zu sein . Der Vorstand des Vereins , Herr Hauptlehrer
- -ebcr (Calw ) schilderte in seiner Ansprache den Jubilar als treuer

V -reinsmitglied , der die Versammlungen fleißig besuchte und immer
regen Anteil an den Verhandlungen nahm , und wünschte ihm, daß
es ihm vergönnt sein möge , noch vor seinem Eintritt in de» blei¬
benden Ruhestand in die 9 . Gehaltsklaffe zu kommen . Herr Schult¬
heiß Braun (Althengstett ) , der das Jubiläum auf Umwegen er¬
fahren hatte , teilte der Versammlung mit . baß der Gcmeinderat M-
bengstett einstimmig 300 — 400 ^ il zur Verfügung gestellt habe, um
dem Jubilar ein bleibendes Andenken zu machen ; in wenigen Tagen
werde ihm eine Uhr mit entsprechender Widmung überreicht werden.
Zugleich ließ ihm die Gemeinde ihre volle Anerkennung für seine vor¬
bildlichen Leistungen in Schule , Gemeinde und Kirche ausspreche».
Ehre einer solchen Gemeinde , die die Verdienste eines Lehrers in
dieser Weise ehrt ! In seiner Erwiderung auf die Ansprachen führte
Herr Oberlehrer Reiff aus , daß er eigentlich nur von guten Erin¬
nerungen seines Lebens sprechen könne und daß er seine Erfolge
drei Umständen verdanke : er sei in den 50 Jahren nur 4 Tag « kam!
gewesen , so daß er nie von der Schularbeit abgekommen sei : er sei
in seiner Arbeit nie durch widrige Familienverhältniffe gehemmt,
im Gegenteil sei er durch seine Familie in seinem Beruf gefördert
worden , er habe sich seine geistige Frisch « dadurch erhalten , daß er
irie stillgestanden sei , sondern unablässig seine Weiterbildung im Auge
gehabt habe . Kein Wunder , daß er mit 63 Jahren noch in jugend¬
licher Frischt in seiner Klaffe steht. — Umrahmt war die schöne
Feier von Gesangsvorträgen unter der Leitung von Herr» Haupt»
lehrer Aichele (Calw ) und humoristischen Vorträgen von Herrn
Hauptlehrer Dieterich (Althengstett ) . — Abends 9  Uhr brachte der
..Liederkranz " noch ein Ständchen . ^ öorstand Zippercr wünschte dm
Jubilar zu diesem Tag Glück. ES inöge ihni vergönnt sein, noch et¬
liche Jahre im Segen weiter zu arbeiten . Herr Reiff dankte dem

Franzose geschlagen heimmarschiert , dann ist er wie ein wildes
Tier und ärger als Kroat und Türke ; und was dann unbesWi
auf dem Lande wohnt , was wohlhabende Leute sind, Beamte,
Pfarrer und Ordensleute , die tun wohl , sich aus dem Staube
zu machen ; und das geschähe denn auch aufwärts am ganze»
Mat » , erzählte der Weihkopf ."

„Wenn dann nur das schlechte Sanskulottenvolk nicht hie"
her kommt !" rief Margarete erschreckend aus . „Gott M
uns bei !"

„Sag lieber : Gott steh ' dann ihnen bei !" fuhr Wilderich mit
dem Ton der Drohung und des Zorns fort . „Wir haben vor,
ihnen an den Spessart ein Andenken mit auf den Weg zn geben«
wenn sie kommen ! Hab also keine Angst , du wirst schon lebe»,
was geschieht . Und davon rede ich dann noch mtt dem Wa
meister ein wenig , und dann gehen wir auseinander , er M
aufwärts , und dabei sagt er im Fortgehen : Seht Euch doch naq
der Nonne um , die da unten an der Heerstraße sitzt; ich h»
sie gefragt , wohin sie wolle , aber sie hat den Kopf ubgeum»
ohne mir Antwort geben zu wollen . Da bin ich meines Mg
gegangen ; aber es ist doch seltsam , woher die Person so hiery
in den Wald geschneit ist — und sie kann doch nicht allein in
Abend und die Nacht hinelnlaufen . .

Ein « Nonne ? Die am Wege sitzt ? Nun ja . M » ^
sehen , sag ' ich und gehe weiter und sehe nach einer Weil«
auch richtig eine Nonne dasitzen auf einem Stein , die

im Schatze und Ihr Bündel neben sich; ich denk ' es rst ° ,
alte Person , und ich gehe rasch auf sie zu und sagte:
Abend , ehrwürdige Mutter , wie kommen Sie denn ft a
wenn man fragen darf — aber damit stockt mir a » ch das
auf der Zunge , weil sie jetzt den Kopf aufhebt und mir das
sicht zuwendet — ein Gesicht — ich sage dir , Margaret , 1
hast du nie gesehen , und ich auch nicht , nie in meinem i

ein Gesicht , so fein und schön und rührend blaß , mtt ist ^
glänzenden braunen Augen , glänzend und doch ft

sanft , so still , und das Gesicht dabei so fein und so rosig du «,

(Fortsetzung folgt .) .

^Mgvecetn in gerührten
mich in Zukunft fröhliche'

W
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Württemberg.
(SCB .) Nagold , 1 . April . (Dienstjubiläum .) Stadt-

pfleger Lenz feierte sein 25jährige8 Dienstjubilämn . Schon 30 Jahre

fieht er in treuen Diensten der Stadtverwaltung.

(SCB .) Stuttgart . 31 . März . Im Januar v . Js . erschienen
bei dem Privatmann Albert Wagner in Degerloch 6 Leute in

Uniform , die sich als Beauftragte des Arbeiter - und Soldaten¬
rats aus 'gaben . um eine Untersuchung durchzufiihren . Wagner
wurde gefesselt , mit einem Revolver bedroht und mutzte den Auf-
biwahrungsort seines Geldes angeben . Das Dienstpersonal
wurde feftgehalten . Nach Erledigung des Raubzuges wurde der

Wohnungsinhaber samt dem Dienstpersonal an Händen und

Füßen gefesselt und Erschießen angedroht , wenn eines vor Ab¬
laut von 2 Stunden sich befreie . Erst im Laufe des Nachmittags
konnten die Gefesselten befreit werden Als Täter wurden erst
im Lause des vergangenen Jahres der Kellner Willi Sieger aus

Landau , der Fuhrmann Karl Bauer , der Sattler August Harrer

und der Schreiner Jakob Decker von Neuenhaus , OA . Nützlingen,
der Bürstenmacher Franz Waizenhöfer von Läufig ü . N „ und

der Jockei Julius Merk von hier ermittelt . Es sind Burschen
im Alter von 22 — 25 Jahren , denen auch ein großer Pferdckdieb-

stahl zur Last gelegt wird . Aus einer Stallung haben sie 6
Militärpferde gestohlen und außerdem größere Bestände militä¬
rischer Bekleidungsstücke entwendet , weshalb sie bereits abge¬
urteilt find . Das Schwurgericht verurteilte die Räubergesell¬

schaft wegen schweren Raubs Bauer zu 7 undMerk zu 5 Jahren
Zuchthaus , ebenso Decker zu 6 Jahren . Harrer erhielt niit Wai-
zenhöfer je 3 Jahre Gefängnis , da ihnen mildernde Umstünde
zugebilligi wurden . Bei allen 5 Angeklagten wurden die bür¬

gerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre aberkannt.

(SCB .) Stuttgart , 31 . März . Dem Donnersiagmarkt am hie¬
sigen Vieh - und Schlachthof waren zugcführt : 84 Ochsen , 183 Bul¬
len , 180 Stiere und Jungrinder , 362 Kühe , 571 Kälber , 306

Schweine und 27 Schafe . Erlöst wurde aus 1 Ztr . Lebendgewicht
bet Ochsen 1 . Qual . 680 - 720 2 . ' Qual . 500 - 600 , Farren

1 . Qual . 500 — 580 , 2 . Qual . 400 — 500 , Stiere und Jungrinder 1.

Qual . 680 - 720 , 2. Qual . 500 — 620 . Küsse 1 . Qual . 500 - 620?

2 . Qual . 360 - 480 , 3 . Qual '260 - 310 , Kälber 1. Qual . 780 - 850^

2 . Qual . 700 - 760 , 3 . Qual . 600 - 680 , Schweine 1 . Qual . 1080

bis 1140 , 2 . Qual . 050 — 1050 , 3 . Qual . 850 — 950 , Hammelfleisch
1000 . L , Verlauf des Marktes : bei Kälbern lind Großvieh langsam,

bei Schweinen lebhaft.

(SCB . ) Bom Oberland , 31 . März . (Bauern gebet
Acht ! ) Die Maisbezugsscheine haben schon ihre spez . Liebhaber;
obacht ! Da die Scheine den Charakter von Wertpapieren bekommen,

der Schein für 1 Ztr . Mais soviel Mark wert ist, als der Preisunter¬

schied von 60 zum Matspreis im freien Handel jeweils beträgt,
verlegen sich handelstüchtige Leute jetzt scheu darauf , von den Land¬
wirten die Bezugsscheine aufzukaufen und ein gutes Geschäft damit

zu machen . Also Bauern , Vorsicht vor solchen Aufkäufern ! Laßt

Euch diese Scheine nicht um billiges Geld abschwätzen , sondern nehmt
den euch zustehenden Mais selbst herein und verwendet ihn im eige¬
nen Betreb!

Druck und Verlag der A . Ölschlägersschen Buchdruckcret , Calw.

Für die Sckriftlett ' - »rantw . : I . V . : A . Port,  Calw.

Calw.
SlMkttWeWlhtllUg.

Es t- '-rd im öffentlichen Aufstreich verpachtet der
Gcasertrag der Straßenböschungen:
' 1 an der Staatsstraße zwischen Calw und Oberreichen¬

bach auf der Strecke des Straßenwarts Stähle am
Mittwoch , den 6 . ds . Mis vorm . 11 Uhr , im Gast¬
haus zum „ Löwen " in Hnkau,

2 an der Staatsstraße zwijck>«n Bahnhof und Bad
Teinach am Mittwoch , den 6 . d . Mts .» vorm . >- 12
Uhr . in der Restauration Mörsch Station Teinach.

Calw , den 1 . April 1921.
J . V . : Geiger.

Calw.

VmnholzzlMiuog für Mi
«m Dienstag , dm 5. April 1931 , und zwar für die Haus¬
halte m" " ' " 4,staken H u . I von 2 bis 4 Uhr nachm .,

K von 4 b ' s 5 Uhr nachm .,
L von 5 bis 6 Uhr nachm.

Holz können nur solche Haushalte emvfangen . die sei¬
nerzeit ihrer Vest »>GO ;ck>i nachgekommen sind . Abtretung
«der Veräußerung des zugew ' esenen Holzes ist verboten.

Von der Holzverteilung sind diejenigen ausgeschlossen,
die mit der Bezahlung ihrer Schuld aus dem Vorjahr noch
im Rückstand sind.

Calw , den 1. April 1921.
Stadtpslege ; Frey.

Ostelsheim.

WHMlnhch-Bertzaus.
Am Samstag , v . April 1921 . vormittags 8 Uhr,

«ommcn im Gemeindeivald zum Verkauf:

5KSt.Bau-.Waglier-u.
Kit,ereilhell. 18 Buchen,
8 Birken, 4 Weiß¬
buchen. 2 Mehlbiinme.
22 Mir. eich. SMter.

Zusammenkunft beim Rathaus . Auszüge können bei
Waidmstr . Geh ring  bestellt werde » .

Den 30 März 1921.
Gemeiuderat.

Dezirksarbeitsamt
Üür die Oberamtsbezirke Ealw u. Nagold)
Ltderstraße 161 Fernruf 109

Offene Stellen:
n) für männliche Personen
2 ging. Dienstknechte für

Landwirts »)« ,«.
- jüngere Hausburschcn,
s Möbelschreiner.
» Müller,
l Bichjütterer.

b ) für weibliche Personen
Mehrere Dienstmädchen,
1 Küchenmädchen,
1 Kindermädchen.

Offene Lehrstellen fttr:
1 Bäckerlehrling.
1 Fettenhauerlehrllng,
1 Frijeurlehrling,
1 Kellnerlehrling.
2 Keltenmacherlehrkinge,
1 Küserlehrting,
2 Materiehrlinge.
1 Mullerlehrling,
1 Sattlerlehrling,

- , . 2 Schinicdlehrlmge.
Calw , de« 31 . März 1921.

_ _ _ Verwalter : Protz

Ächtung Radfahrer!
Empfehle prima

Elimi-Menund-SWich
»ar erstklassige Ware keine Neutral Ware sowl
andere

Bedarfs -Artikel

Wilh . Wentsch, Allburk
-em . Warengeschäft.

Unterreichenbach.
Im Wege der Zwangs¬

vollstreckung vcrstcigere ich
am Dienstag , den 5 . ds . Mts.
nachmitt . 1 Uhr gegen bare
Bezahlung:
einen bereits neuen
Kleiderschrank und
einen Plüschdiwan.

Zusammenkunft !). Rathaus.
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Calw:
Ohnge  m a ch.

2 Mir . ofcnseriiges , trock.

Brennholz
zu oerkausen.

Näheres i» der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Möbliertes sonniges

Zimmer
gesucht , gegen Bezahlung v.
160 Mark monatlich

Angebote an d . Gesckäftr ' t.
d . Blattes unter C . 3 . N 75.

Zwei tannene

Schlaf-
Zimmer
roh od . fertig lackiert
hat zu verkaufen.

M .Ginader Schreiner
Stammheim.

I Wtzeil Tisch
massiv eich,
fast neu und

1 RWlam
verkauft

F. Kirchherr.
_Liebenzell.

Habe iin Auftrag richenes

NiMofkreilz
billig zu verkaufen

Schuldiener Sattler,

_Badstraße.

Heu
ist abzugeben

der Ztr . zu 30 Mk.
Sanatorium Dr . Römer

Hirsau.

Stammheim.
Mehrere

>W Ziegen
Lämmer

hat zu verkaufen.
M . Ginader , Schreiner.

Dachtel.

M1 bchllf
mit 5 Wochen altem

Lamm
hat zu verkaufen

Mühlebefitzer
Nonnenmacher.

Sie muffen

zu 29.—» IS .—, 18. 16.— und 14 . — Mark
nur Kausen im Spezial-Geschäft

Schenem-
SMe z.

W>I!I!!!!lI!!S!!!l!!!!!!!!!>!!!I!I>>I!I!!I!I!!III!II>II>>!Il!I!s!II!II!I>>lIIWII»!I»I!l»W
Habe im Auftrag zu verkaufen:

1 Herrenzimmer , bestehend in : 1 Sofa,
2 Fa teu ls . 2 Sessel , 1 dreieckiger Sessel,
l ari teck ger Ti,ch , 1 Säule , ! Spiegel m.
Konsole.

Stad1l!wr--^errr Kolb.

> ' <

Sämllicbe

I-neke»0e!s unv ksrdsn,
Ssnrla u. Nrurklaeadle

. bei

Ralerm8tr sittkLddSrr , esi,nuor »in .«os.

Altensteig -Dorf.
Habe zwei gute starke

MMN
zu verkaufen.

Friedrich Frey.

Zu verpachten:
1 Wiese im oberen Teinachtal , zirka 3 Vs

Morgen groß , geteilt oder ganz;
1 Wiese bei der kleinen Tour , zirka I Vs

Morgen groß:
1 Acker bei der kleinen Tour , zirka 10 Ar

groß:
1 Garten bei der kleinen Tour , zirka 4 Ar

groß.

Zu verkaufen:
1 ältere

Nutz- u. Fahrkuh
mit Kalb

am 4 . April , mittags 1 Uhr.

H. Widmaier , Sägewerk, Teinach.

Suche
für inehrere Stunden des
Tages eine

Beihilfe
sür 5) aus und Garten.

Näheres in der Geschäftsst.
des Blattes und dein » Ar¬
beitsamt.

Möbliertes

Zimmer
zu mieten gesucht.
Bett  kann gestellt werden.

Von wem , sagt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Oberkollbach.
Verkaufe , eine schwere,

hochträchtige

SW -Kalbin
unter jeder Garantie,

tausche auch geg . ein
kleineres Stück Vieh

Michael Hammann.

Zu verkaufen:

1L? Messen
2Vorsenster.«x«
1WmnschrM

3 Schubladen u . S große
Fächer.

Creuzberger
zum Stern.

Oberreichenbach.
Unterzeichneter setzt einen

2 jährigen erstklassigen

ZilWrreu
(Gelbscheck ) dem Verkauf
aus

Mich . Nentschler b. Hirsch

WllllWklt
jeder Art , fertigt

2 . Odermatt,
Friseurgeschäst.

Reparaturen von
Haarspangen täglich

Gesuch «per sofort in kleine
Familie ehrliches

Mädchen
welches zu Hause schlafen
kann . Do » »mm sagt die
Geschäftsstelle dieses Battes
und das Arbeitsamt.

»An
das aus der Schule ent¬
lassen wird , für tagsüber
gejucht.

Bon wem , sagt die Ge¬
schäftsstelle d . Blattes und
das Arbeitsamt.

Zuverlässigen

Langholz-
Fuhrmann,

jüngeren

Kuhfütterer,
welcher eine Kuh melken u.
kleine Pferde drjorgen kann,
sowie ein

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
zu baldigem Eintritt gesucht.

E . L. Wagner,
Sägewerk . Ernstmühl,

Tel . Calw 48.

Simmozheim.
Die Unierzeichueteu ver¬

kaufen am Montag . 4 . April
mittags 12 Uhr schöne , stark«
5 Wochen alte .

MWmIne

Friedr . Kugele , z. Lamm
Georg Schwümmle , Hof.
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Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtig «» hat es gefallen

«eine » innigstgelieble » Gatten , o» rrrn treu-
desorgten Paier , Sohn . Bruder » nd Schwager

Jakob Rexer
heute nach schwerer Krankheit im Alter von
beinahe 40 Jahren in dir ewige Heimat ad»
zurusrn.

Um still« Teilnahme bitte » die anernden
Hinterbliebenen:

Familie Rexer.
Beerdigung Montag uachmrttag 2 Uhr.

! AI§ GeiliöseWKoüsimalii »i
diele an

»V » . SchmiMkjelit » " -L r . "

Ruit dindtt Psmi» » «» 9.45
Philipp Mast , Handels gär tner.

LartenserSle
»Iler Art, ru vortetldskteo Preisen
LsrI 8erroK , Lsenksnowns.

prima

oeHwerienmelil
verksutt

tm Auktrsr üer odersmtsoklese
üea Leomer ru Nsrk SS.—"Dm

mit» Lung.

ikilsr»W. cm kenispr.
8

mit ^ iveixuisderlsssunA in
llilterreiclleilvllcd

Slleste und grösste

MMtekimieii-lllliilllliiiz
dos blaguldtsles

dslt sicli bei Lintritt 6er Lsu -8»ison den
veretirl. kautnteressenten bestens empkoblen

unter Tusictierung
promptor unä reeller keälenunx.
insbesondere enipkeliie ick mied sovont
rum « axgoneveisen kerug als suck rn
solchem kleinerer Klengen von meinen

beide » i-sgeru von:

In WlMklUlnle kairrlege!. Nrm-
kalrrlrgel. LiümcWünrs. omr-
Ulanen. Llauiesel. tieier- u. liamin-
üeine. vralllllgeröllken. 5cWeranl-
tleine alter Mnen. Mnieug-
riiüren. xielnreas-ViekrirrlrisLn unr!
-XcWeinelröge. LemeMürea. kart-
lonü reinem. ieonLsr^r
Saugip!, keverkelle xietneu. kiatlen

sller gsngbaien Orü,sen.
T«rr»erop!atten in 2 Oe -slns ru Loden - u.
V/endbeisgen , Terrsr o- W», »er»tsin -0 »ni !-
toren und einreine Wassersteine u. Ablauk-
stoine , 8cbleker-AbIauk u. Oiensteine , 8tein-
reux -kursdoden -p >att«n u. giss . Wandplatten,
la vactipappe , iiasmos -Lairdautskeln . liokr-
matten, Ualkeninatten , Xaminputr- Oestelle,

vactikenster usv.
Hut Wunsck knsirnloser Vertreterbesucti,
ebenso sack- und iactidlenliclie Kstscblilxe,

beides ohne Verbindiictikeit.

iLi-WÜ. 5«

Montag . « . Avril,
adends 8D Tm«>

VerliMiW.

Micli-veiÄn
Vilv.

tL
dedea btontag Spiel - U
abend im . Uebstoek ' .

klev-̂ okankmo ».

mein kllllv.
Montag , 4. ds . Mts.

mittag » S Uhr

Bttsammliiiig
bei Kollege ^ ^ rfch

Station Teinach.
BotkzShligesErschrinen

rrwiinsrH.
Der Vorstand.

Es ist mir z«
Ohren gekommen,
datz in letzter Zeit
Gespräche über
meinen Bade-
betrieb  verbreitet
worden find » die
geeignet find , meine
Ehre r« verletzen.

Kein Wort daran
ist wahr . Ich werde
klageweife jeden
Verbreiter derartig.
Verleumdungen be¬
langen.

Henn. Schniirle.
Junger

Kaufmann
oder Fräulein
mit schöner Handschrift per
sofort gesucht.
»Miss- Darstellung erwünscht.

Mühlenbauanstalt Köhler
Talmiihle.

Telefon Station Teinach 2.

McheimSWu-
Sesilch.

Rechtschaffenes , zuverlässig

Mädchen
zum Einiritt für Mitte April
oder Anfang Mai bei hohem
Lohn gesucht.

Angebote erbittet

Ändler z. . Hirsch-
Bad Teinach.

Zuverlässige

Köchin
nach Pforzheim in ei» christi.
Hospiz gejucht.  Gute Be¬
handlung zugesichert.

Auskunst ertedt
W . Zourdan,

Postgasse 133  il.

Einen orNntiichen

Jungen
der das Metzgergcwerbe er¬
lernen wi », nimmt in die
Lehrt

Chr. Iourdan
Metzgerineistcr.

Guierhaltenes

Fahrrad

mit neuer Beesisung
hat zu verkaufen

Gottlieb Bolz,
AitbulaL.

Seschästs-Sröffnung.
——  5ch setze hieäurch äis werte Einwohnerschaft von Ealw unä Umgebung ^

in Kenntnis, äatz ich in meinem elterlichen Hause, untere Marktstratze S4 , ein

W Zpezial-Seschäst Z
M in Rgarren, Zigaretten unä Tabaken W

eröffnet habe. ^

Sch iveräe es mir jederzeit angelegen sein lasten, meine Kmnstchast äurch
erstklassige Fabrikate zufrieäen z« stellen unä hatte mich bei Beäarf bestens
empfohlen.

Hochachtungsvoll
Lalrv, ! . Kpril lS2l.

^arl Zchaufelberger,
Untere Marktstratze 84.

i » i »IIIII

UelilSA .sItliesrer Ssiliselier Lot.
8»» ntag mittag» 3 vdr »nd »dend» - Okr

IstvedUMllLM
Lesellscbaktsdrama In 4 Akten.

In der Hauptrolle vrlanda — l-udvlx Narta«
Oie biandlung spielt aut dem 8eblvss biokenstet »,

und auck in de» denacbdsrlen ttauptstadt.
>l « keiproxramnrr

Va8 ^uxu8weivclien.

Äk lloiMklllltW
empliebtt xuten

l

I

DU» 8!»
per !>iter !2  Alk.

k>.Miierle WW'rMWIger).

doäeninrk
sstreickkertig)

boäeaöl
boüeirwlelise

usw.

Mer - lliMle cul« .

Altbvrg.
Statt jeder besonderen Einladung.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren « ns . Verwandte , Srrnad « und B «.

kannte zu unserer am Dienstag , den ü . AprU lSLI
staltfindeoden

in das Gasthaus zur . Sonne " in Altdnrg srrnndüchst
rinzuladen.

Jakob Rentfchler
Sohn des Mich . Rentschler , Holzhauer , Per.

Christine Echaible
Tochter de» Ulrich Schaibie , Postbote ». D . hier.

Kirchgang um ' /, 12 Uhr in Altdnrg.

Hochzeits-Feier

Am Montag,  den 4 . April , von
vormittags 8 Uhr ab steht in unseren
Stallungen

in Ealw
im Gasthaus zum „Löwen¬

ein sehr großer Transport
erstklassiger , starker, junger

WGW

große Auswahl schwerer , hochträchtiger

Kalbinnen,
Wk Wkl Jungvieh
zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch freundlichst einladen

Rubin, Salomo « u. Max
Löwengart.

Das Vieh stand unter Beobachtung.

Kaufe ständig

Fleisch
jeder Art , zu Tisch-

futterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.
A. Gropp, Nohrdorf
SiaW-ld. Lelekv» S.

AM

orSNte,
Asekemrsin

dilllLst bei

csrl » erroS,
msen - dlsuarunr.

Nr . 7S.
«rlchrtnungiweise ! Sm
Nkilamen Mt. L.— «us E»

Das De
ras an vielen Orten !
deutschlands sich erhoben
sich verbündet hatte , ist >
streut. Einige Banden,
und da und dort Unruhen
du scharf fahndenden P
Regierung hat scharf zug
der Festigung der republ
gierung diesmal mit ihr
der Herstellen konnte . -
tei hat keinen Zweifel k
Spiel der kommunistische
das schärfste verurteilt r
Wicklung  des demokro
deutsche Volk von erster
der Kommunisten eine
diese Einigkeit in der Si
ftens durch eine gewisse
sucht, die Regierung wei
an den Unruhen zu bezi<
Blatt „Der Tag " wegen
auch dieses unverantwor
drückt werden . Eine U

jetzt von keiner Seite >
Ständen bitter not.

An Stuttgart waren
abend Demonstrationsve:
«en besonderen „Besuch"
mit für Stuttgart die „ A
in Süddeutschland so zir
Parole , daß der wirklich
ses Monats für Deutsck
Berichte überlasten wir
teilung.

Zur
Magdeburg, 3.

mit: Im Regier
Halle. — Regier!
nnd Streifen ans
Hettftadt und Ei-
tenberg wurde der
Hier hat eine R<
Die Belegschaft d
treten, der aber m
um eine Lohnbew
statt. Die von k
im Leunawcrk, tn
Epidemien ausgcl
Todesurteile fälle:
dort eingesetzteK
»eten Krüger, Be
Nagel, hat ihr 6?
sta Läger vorhan
Todesurteile gesp

Berlin, 3.
Hall erfährt,

llche Grenze
abgesperrt.
Hr Führer !
Zentner Spr>
ten haben ei
bahnbrücke. f>
Haus und da:

, Berlin.
Mbiet dra
gemeldet u

und mitzha
l-bensgefäh

Bricg . -
>n der hies
inbrechen r

beitssäle g
Meister un
si« einem :
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